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EndlichSommerferien!Tau-
sendeSchulkinderhabennun
sechsWochenFerienvorsich,
unddasWetter scheintauch
mitspielenzuwollen.Das ist
ausvielenGründengut:Seen
undBerge lockenzuschönen
Touren.Undvorallem:An
diesemMontagbeginnt in
StarnbergdasKino-Open-Air
imSeebad.ZumAuftakt sind
tagsüber33Gradvorhergesagt,
abendsbeiBewölkungund
nachlassendenTemperaturen
wirdesalsoperfekt sein für
Cineasten.ZumAuftaktzeigt
MatthiasHelwig,Chefder
Breitwand-Kinos imLandkreis,
denFilm„Extrawurst–Wer
grillthierwen“vonMarcusH.
RosenmüllermitHapeKerke-
ling,ChristophMariaHerbst,
FahriYardim,FriedrichMücke,
AnjaKnauerundGabyDohm
indenHauptrollen.Sehrzu
empfehlenübrigens.Einlass ist
imSeebadab20Uhr,Filmbe-
ginngegen21.15Uhr.DieKulis-
se ist atemberaubend,das ist
schonmalsicher.DasKino-
Open-Airdauertbiszum20.
August.Danachgeht‘sam3.
SeptembermitdemFünf-Seen-
Filmfestivalweiter.Wirwün-
scheneinenschönenStart in
dieFerien.

VON HANNA VON PRITTWITZ

LIEBE LESER

InSchlangenlinien
durchdenLandkreis

Landkreis – Eine 51 Jahre alte
Autofahrerin aus Nordrhein-
Westfalen ist in der Nacht von
Samstag auf Sonntag betrun-
ken und ohne Führerschein
durch den Landkreis Starn-
berg gefahren. Wie die Starn-
berger Polizeimitteilte,wurde
die Promillefahrt erst gegen
1.05Uhr anderAnschlussstelle
Wörthsee der A 96 beendet.
Zuvor hatten Zeugen der Poli-
zei gemeldet, dass auf der Um-
fahrung Oberbrunn/Unter-
brunn zwischen Starnberg
und Gilching ein Pkw in
Schlangenlinien undmit etwa
40 Kilometern pro Stunde un-
terwegs sei. Nachdem die Poli-
zei die Frau schließlich in
Wörthsee gestoppt hatte, er-
gabeinAtemalkoholtest einen
Wert von umgerechnet circa
2,0 Promille. Anschließend
wurde eine Blutentnahme
durchgeführt.DiePolizei leite-
te gegen die 51-Jährige ein
Strafverfahren wegen Trun-
kenheit imStraßenverkehr so-
wie Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis ein. Auchgegenden86 Jah-
re alten Beifahrer wird ermit-
telt, und zwar wegen des
Ermächtigens zum Fahren oh-
ne Fahrerlaubnis – er hätte die
Frau nicht ans Steuer lassen
dürfen. Er war nüchtern und
im Besitz einer Fahrerlaubnis;
zudem gehört ihm das Fahr-
zeug. mm

IN KÜRZE

Landkreis – Eine vergnügte
Runde sprangdaamFreitagvor
dem neuen ADAC-Gebäude im
Gewerbegebiet Oberpfaffenho-
fen an der Claude-Dornier-Stra-
ße aus dem ÖPNV-Bus. Ein hal-
bes Jahr nach Erweiterung der
Expressbuslinie X910 hatten
sich Bürgermeister, Landräte
undMVV-Mitarbeiter einenTag
langaufgemacht,beieinerHop-
off- und Hop-on-Tour namhafte
FirmenentlangdesWegs zube-
suchen. Im Mittelpunkt stand
die Erweiterung der Linie, die
mit ständig wachsenden Fahr-
gastzahlen eine Erfolgsge-
schichte ist. Siewurde am1. Au-
gust 2018 als Expressbuslinie
zwischenWeßlingunddemKli-
nikumGroßhaderneröffnet.
Zahlreiche und spannende

Unternehmen finden sich ent-
lang des Streckenverlaufs des
X910, der seit dem14.Dezember
2025um14 Stationen länger ge-
worden ist. Zuvor war nach ei-
ner knappen Stunde Fahrzeit
Schluss in Weßling. In einer
Stunde 40 Minuten sind die
Fahrgäste nun auch in Gelten-
dorf. Der erste Bus fährt um5.11
Uhr, der letzte, unter der Wo-
che, um 22.41 Uhr ab Großha-
dern. Neu hinzugekommen
sind mit dem Fahrplanwechsel
die Haltestellen Krailling
(Heimstraße), Unterbrunn
(Ort), Gilching (Gewerbepark
West), Delling, Oberalting (Mei-
linger Weg), Oberalting (Espe-
Platz), Etterschlag (Am Anger),
Inning (Landsberger Straße),
Neugreifenberg (Brücke),
Windach (Rathaus), Schöffel-
ding (Delo), Eresing (Süd), Ere-
sing (Gewerbegebiet) und Gel-
tendorf (S-Bahn).
Bei derTour amFreitagmach-

ten die Fahrgäste mehrere Ab-

stecher. ErzabtWolfgang Öxler
begrüßte die Schar in St. Otti-
lien (Haltestelle Eresing Süd)
und gab gemeinsam mit Be-
triebsleiter Josef Götz einen
Überblick über das Klosterdorf.
Das Unternehmen Bioverde
(Isana Naturkost) präsentierte
seine Feinkostprodukte. 160
Mitarbeiter sind mit deren Pro-
duktion beschäftigt. Das 1983
gegründeteUnternehmenstell-
tevor40 JahrenaufBioum.
Delo ist ein international füh-

renderHerstellervonIndustrie-
klebstoffenunddazugehörigen
Dosier- und Aushärtungsgerä-
ten. Die Firma findet sich nahe
derHaltestelle Schöffelding. Im

Landkreis Starnberg wartete
dann das Teamvon Solventum,
ehemals Espe und 3M, an der
HaltestelleamEspe-PlatzinSee-
feld. Im Geschäftsbereich Den-
tal Solutions werden mehr als
16.000 Produkte für die Prophy-
laxe, Kieferorthopädie, Zahner-
haltung und Prothetik entwi-
ckelt, produziert und vertrie-
ben.
SpannendwarderBesuchdes

ADAC-Luftrettungscampus an
der Claude-Dornier-Straße. Ein-
geweiht wurde er vor ziemlich
genau einem Jahr, wie Peter
Knechtel, Geschäftsführer des
Tochterunternehmens HEMS
Academy,seinenGästenberich-

tete. Die Eröffnung fand imOk-
tober statt.Auf rund16.000Qua-
dratmetern arbeiten etwa 280
Menschen der ADAC Luftret-
tungsowiederenTochterunter-
nehmen. Drei Simulatoren ste-
hen für Piloten aus aller Welt
bereit und sind 20 Stunden täg-
lich im Einsatz. In der HEMS
Academy finden Training und
Schulung von Ärzten und Ret-
tungskräften statt, mit lebens-
großen Puppen und Wohnun-
gen, indenenSzenariengestellt
und die Einsätze gefilmt wer-
den. Dazu kommen die War-
tung der 60 ADAC-Hubschrau-
ber und der telemedizinische
Notdienst.

All diese Unternehmen und
nochvielemehr, darunter auch
TQ Systems, sindmit demX910
verbunden. „Wir haben damals
die Unternehmen gefragt, wo
ihre Mitarbeiter herkommen“,
erinnerte sich Wirtschaftsför-
derer Christoph Winkelköter
(gwt) an die Anfänge. „Viele ka-
men aus Landsberg, Augsburg
unddemAllgäu.DaswardieIni-
tialzündung, mit der Idee des
Busses auf Landsberg zuzuge-
hen.“ Die Unternehmen wür-
den mit der X-Bus-Anbindung
auch gerne werben, tausende
Mitarbeiterprofitierendavon.
Fast rundum zufrieden war

MVV-Geschäftsführer Bernd
Rosenbusch auf der Tour durch
die Landkreise. „Wir sind bei
fast 2000 Fahrgästen am Tag“,
sagte er und zeigte auf seinem
Handy Grafiken von ständig
steigenden Zahlen. Im Schnitt
sitzen 18Menschen in jedem X-
Bus, „das ist viel“. Tendenz stei-
gend. Schwachpunkt sei da
eher die Bahn. „Wenn die noch
pünktlich fahren würde, könn-
tenwirunsnicht retten“,davon
ist Rosenbusch überzeugt. „Er
ist schnell, effizient, und er ver-
bindetganztolleOrte“, fasstees
LandratStefanFreyzusammen.

An die 2000 Menschen nutzen den X910

Auf Hop-off-hop-on-Sonderfahrt mit dem Expressbus X910, Ankunft vor dem ADAC (v.l.): Melanie Widmann (Leitung Mobili-
tätsprojekte im Landratsamt Starnberg), MarieMakowka (Landratsamt), Harald Schwab (Zweiter Bürgermeister Gilching),
Roman Albrecht (Bürgermeister Greifenberg), Michael Smida (Bürgermeister Eching), Maximilian Platzer (Bürgermeister
Gauting), Matthias Fay (Betriebsleiter Watzinger GmbH), Anna Rudlof (ÖPNV-Managerin), Bernd Rosenbusch (Geschäfts-
führer MVV), Michael Sturm (Bürgermeister Weßling), Wirtschaftsförderer ChristophWinkelkötter (gwt), PhilippWennin-
ger (Landratsamt Landsberg), Robert Sedlmayr (Bürgermeister Geltendorf), Manfred Walter (Vizelandrat Starnberg) und
Peter Knechtel (ADAC HEMS Academy). ANDREA JAKSCH
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Der Titel Wirtschaftsbus
würde auch passen: Der
Expressbus X910 verbindet
seit 2018 erfolgreich Wirt-
schaftsstandorte und Ge-
werbegebiete zwischen
dem Klinikum Großhadern
undWeßling. Seit 14. De-
zember sind 14 Haltestellen
dazugekommen, Endstati-
on ist Geltendorf im Land-
kreis Landsberg. Die Linie
schreibt Erfolgsgeschichte.
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Starnberg – Das Bistum Augs-
burg steht der 500-Euro-Prämie
für neu getaufte Kinder in der
Pfarreiengemeinschaft Starn-
berg distanziert gegenüber, wie
ein Sprecher der Diözese der
Nachrichtenagentur dpa mit-
teilte.AuskirchlicherSichtgebe
es bei dem Projekt auch ein
schales Gefühl, sagte der Spre-
cher.Hintergrund ist dieAktion
„StarnbergerSchutzengelchen“
desUnternehmersPeterLöw.Er
stiftet 500 Euro für jeden Täuf-
ling aus Starnberg, Söcking,
Hanfeld, Perchting, Hadorf und
Landstetten. Sie dürfen höchs-
tens drei Jahre alt sein. Insge-

samt stehen in diesem Jahr
20.000 Euro für bis zu 40 Taufen
zurVerfügung(wirberichteten).
In einer Stellungnahme des

Bistums hieß es, dass eine sol-
che Freigebigkeit grundsätzlich
ein sympathischer Ausdruck
von Nächstenliebe sei. Es stehe
zudem jedem frei, einem ande-
ren ein Geschenk zu machen.
„Aber wo Sakramentenemp-
fang und finanzielle Aspekte,
wiegutgemeintauchimmer,zu
nahe zusammenrücken, bleibt
aus kirchlicher Sicht unwillkür-
lich ein schales Gefühl“, sagte
der Sprecher. Das Bistum ver-
wiesdarauf, dass jederGläubige

das Recht auf einen Empfang
derSakramentehabe,soferndie
entsprechenden Voraussetzun-
gen gegeben seien. „Und katho-
lische Eltern sind sogar ver-
pflichtet, ihre Kinder baldmög-
lichst taufen zu lassen und im
christlichen Glauben zu erzie-
hen.“ Die Entscheidung der El-
tern, ihr Kind zur Taufe zu brin-
gen, setzte eine bewusste Glau-
bensentscheidungvoraus.
Das Bistum stellte auch infra-

ge, obes inZeitenderÖkumene
sinnvoll sei, die Prämie auf nur
die eigene Konfession zu be-
grenzen. „Immerhin gibt es nur
die eine Taufe auf den Namen

des dreifaltigen Gottes, die in
den verschiedenen Konfessio-
nen gespendet wird“, hieß es in
der Stellungnahme. Stadtpfar-
rer Andreas Jall gibt zu, dass in
den betroffenen Kirchenge-
meinden und darüber hinaus
die Prämie kontrovers disku-
tiert werde. „Wir haben Pfarrei-
mitglieder, die sagen, du ver-
kaufst damit das Ansehen der
Kirche“, sagte er. Jall verwies al-
lerdingsauchaufdiehohenKos-
ten in der Region. In dieser
hochpreisigenGegendsolleden
Familien mit der Prämie finan-
ziell geholfen werden, betonte
er. mm

Bistum sieht Prämie mit gemischten Gefühlen
Sprecher warnt vor zu großer Nähe von Sakrament und Geldgabe zur Taufe

Landkreis –DurchdieGewitter
am Wochenende ist die Wald-
brandgefahr im Landkreis ge-
sunken. Für denheutigenMon-
tag erwartet der DeutscheWet-
terdienst (DWD) Stufe 3 auf der
fünfteiligen Skala, ebenso für
Dienstag. Da weitere Nieder-
schläge im Lauf der Woche an-
gekündigt sind, bleibt es auch
dabei bzw. sinkt die Gefahr auf
Stufe 2. Da aber auch in dieser
Woche Temperaturen von 30
Grad und mehr erwartet wer-
den, bleibt esweiter stellenwei-
se sehr trocken – auch wenn
Schauer undGewitter angesagt
sind. mm

Regen hilft:
Waldbrandgefahr

gesunken


